oo 
Poſener Intelligenz - Blatt. 


Montag den 28. Mat 1832, 


e 7 


Angekommene Fremde vom 24. Mai 1832. ö 

Hr. Gutsbeſitzer Daleſzynski aus Pomarzauy, l. in No. 187 Waſſerſtraße; 
Hr. Gutsbeſ. Lubinski aus Budziſzewo, Hr. Gutsbeſ Zaborowski aus Ilcwiec, 
Frau Gutsbeſ v. Radziminska aus Zurawia, Frau Gutsbeſ. v. Zakrzewska aus 
Zabno, Hr. Gutsbeſ. Trapczynski aus Grzybowo, Hr. Pächter Mittelſtaͤdt aus 
Lewkow, Frau Gräfin v. Skorzewska aus Komorzy, l. in No. 391 Gerberſtraße; 
Hr. Friedensrichter Lewandowski aus Wagrowig, l. in No. 425 Gerberſtraße; 
Hr. Forſt⸗Adminiſtrator Toporowski aus Luſſowke, Hr. Puͤchter Nieſiolowski aus 
Zabiczyn, Hr. Pächter Oſtrowski aus Wilkowo, l. in No. 26 Walliſchei; Hr. 
Vächter Koſzutski aus Lopiſzewo, l. in No. 370 Dominikanerſtraße; Hr. Kaufm. 
Lion aus Liſſa, l. in No. 168 Waſſerſtraße; Hr. Konzertiſt Kittel aus Erfurt, l. 
in No, 136 Wilhelmsſtraße; Hr. Oberamtmann Hildebrandt aus Dakow, l. in 
No. 20 St. Adalbert; Hr. Mühlenbefiger Schwandtke aus Jarocz⸗Muͤble, Hr. 
Kämmerer Kowalski aus Kurnik, l. in Ro. 95 St. Adalbert; die Buͤrgersfrau 
St⸗fan aus Zgierz, l. in No. 201 St. Martin; Hr. v. Kowalski aus Jawory, 
Hr. Pächter Jochinswicz aus Malalska, l. in No. 251 Breslauerſtraße; Frau 
Londraͤthin Schmidt aus Bromberg, Hr. Kaufmann Caspari aus Rogaſen, l. in 
No. 1 St. Martin; Hr. Gutsb. Goslinowski aus Goniec „l. in No. 23 Walliſchei. 


—ͤ ——ͤ—• —-— 


Verordnung wegen Einfuhrung einer gleichen Wagen: und Schlit⸗ 
ten Spur in der Provinz Pofen vom 21. Auguſt 1830. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden König von Preußen ꝛc. 


thun künd und fügen hiermit zu wiſſen: 2 


Nachdem Unfere getreuen Stände der Provinz Poſen bei ihrer zweiten Zus 
ſammenkunft um Erlaſſung eines Geſetzes wegen Einführung gleicher Wagens und 
Schlitten⸗Geleiſe in dortiger Provinz allerunterthänigft gebeten haben, fo verord⸗ 
nen Wir, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, Folgendes: 


H. 


1. 
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Von der Zeit der Bekanntmachung dieſer Verordnung ab ſollen alle 
neuen Achſen an Kütſch⸗„ Poſt⸗, Fracht⸗, Bauer⸗ und allen andern 


Arten von Wagen dergeſtalt angefertigt werden, daß die Breite des 


Wagengeleiſes von der Mitte der Felge des einen bis zur Mitte des au⸗ 
dern Rades vier Fuß vier Zoll Preußiſch beträgt. 

Eben ſo ſollen keine andere Schlitten verfertigt werden, als deren 
Kappen oder Schleifen, ohne die Kropfung, eine Lange von fünf Fuß 
6 Zoll und die ein zwei Fuß neun Zoll breites Geleiſe haben. 
Den Stellmachern und ſogenannten Schirrmachern auf dem Lande, und 


andern Handwerkern und Arbeitern, welche ſich mit dieſer Fabrikation 


beſchaͤftigen, wird bei 3 Rthl. Strafe unterſagt, eine Achſe oder einen 
Schlitten wider die Vorſchriften der K. 1 und 2 einzurichten, und den 


Schmieden bei gleicher Strafe, ſolche mit Beſchlag zu verſehen. 


Bei Wiederholung der Koutraventionen wird die Strafe verdoppelt. 


Nach dem Alaufe von ſechs Jahren, nach Bekanntmachung dieſer Ver 


ordnung, ſoll in Unſerer Provinz Poſen, mit Ausnahme der Luxus- 
Wagen, kein Wagen oder Schlitten gebraucht werden, dem die im 
$. 1und 2 beſtimmten Eigenſchaften mangeln. Na 
Eben fo foll nach Ablauf von zwölf Jahren, von der Publikation ge⸗ 
genwärtiger Verordnung an gerechnet, kein Luxuswagen gebraucht 
werden, wenn derſelbe nicht die im $. 1 bezeichnete Eigenſchaft hat. 
Wer ſich nach den im H. 4 und 5 beſtimmten Friſten eines Wagens oder 
Schlittens bedient, der die im §. 1 und 2 beſtimmte Einrichtung nicht 
hat, fol’ durch die Polizei- und Wegebeamten, fo wie durch die Gen?» 
d'armerie, angehalten, zur nächften Orts gerichts barkeit gebracht, und 
in eine Geldſtrafe von einem bis fünf Thalern für den erſten, und von 
zwei bis zehn Thalern für den zweiten und die folgenden Kontraven⸗ 
tionsfaͤlle genommen werden. Dieſe Strafe, welche in die Armenkaſſe 
des Orts fließt, wo die Kontravention entdeckt und beſtraft wird, trifft 
den Eigenthümer des Wagens oder Schlittens, ſoll jedoch von dem 
Reiſenden, mit Vorbehalt ſeines Regreſſes an den Eigenthuͤmer, erlegt 
werden. g 5 2 

Für eine und dieſelbe Reiſe bis zum Beſtimmungsorte ſoll nur 
einmal Strafe ftattfinden, und der Reiſende über deren Erlegung mit 
einer Beſcheinigung verſehen werden. 4 Mann 


8. 7. Von dieſen Vorſchriften ſind allein ausgenommen: 


a) ſämmtliches Militairfuhrwerk, jedoch nicht dasjenige, welches 
Privateigenthum einzelner Militairs iſt; f 


7 


1 


8 — 4 


2 b) fremde Reiſende, oder Reiſende aus folchen Provinzen des Preu⸗ 
2 ßiſchen Staats, in welchen keine oder eine andere allgemeine 
3 Einrichtung der Wagen und Schlitten vorgeſchrieben iſt. 
§. 8. Die Poftbehörden ſollen nach den im F. 4 und 5 beſtimmten Friſten kei⸗ 
nem Reiſenden aus der Provinz Poſen Poſtpferde vor Wagen und 
Schlitten geben, welche die vorgeſchriebene Einrichtung nicht haben. 
F. 9. Alle diejenigen, welchen die Anlegung und Unterhaltung der Wege ob⸗ 
i liegt, ſind verpflichtet, ſolche/ wo es nithig if, binnen einem Jahre 
nach Publikation gegenwaͤrtiger, Verorduung, in fo weit zu verbreitern, 
als es die Ausfuͤhrung dieſer Vorſchriften erfordert. Die Behoͤrden 
ſollen Aufficht darüber führen, daß dieſer Beſtimmung genugt werde, 
und wenn dies nach Verlauf eines Jahres nicht geſchehen ſeyn ſollte, 
die Verbreiterung auf Koſten der Verpflichteten bewirken laſſen. 
F. 10. Wir befehlen allen Polizei⸗ und Gericht sbehörden, ſich nach dieſer Ver⸗ 
8 ordnung, welche ſogleich, und außerdem dreimal während des ſechsjaͤh⸗ 
rigen, fo wie noch einmal vor Ablauf des fjährigen Zeitraums, 
durch die Intelligenz- und Amksblatter bekannt gemacht werden , 
gebührend zu achten. 
Urkundlich unter Unſerer allerhöͤchſteige: b Hnserfhrift und beige⸗ 


a drucktem Königlichen Inſiegel. 


Gegeben, zu u den 21. Auguſt 18307 
(I.. 8.) gez.) Friedrich Wilhelm. 
Freiherr v. Altenſtein. v. Schuckmann. Graf v. Lottum. 
Graf v. De e Maaßen. 


Ediktalcitation. Von dem unter⸗ ER edyktalny. Przez Sad 
zeichneten Landgerichte werden folgende podpisany mate oed iako to: 


Perſonen; 
1) der Johann Chriſtian Klrſchkle, am 10 Jan Krystyan Kirschke w dniu 
5. September 1783 in Sandvor⸗ 5. Wrzesnia 1783. w Sandvors» 
werk geboren, welcher ſcit 20 Jah⸗ werk urodzony, ktory okolo 20 
ren eek A a lat stgd gdzies sie podzial i Za- 


N „2 dneyosobie niedal wiadomosci, 

2) der Abraham Klingel, im April 2) Abraham Klingel w K wietnin 

1778 zu Grätz geboren, deſſen 1778. W Grodzisku urodzony; 

Aufenthalt ſeit 20 Jahren Ane ktörego pobycie jus od lat 20 
fannt iſt; nie jest wiadome, 
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3) der Caſimir Bartholomäus, am 3, 
März 1793 zu Lubiatowko bei Dol⸗ 
zig geboren, welchem der Name 
Witkowski beigelegt worden, und 
der vor 20 Jahren zur polniſchen 

Armee ausgehoben, im Jahre 1814. 

in Danzig geſtorben ſeyn ſoll; 

4) die Wittwe Nowakowska, welche 
im Jahre 1811 nach dem Tode ih⸗ 
res Ehemanns, des Schmidt Woy⸗ 
ciech Nowakowski, von hier nach 
Kazimierz bei Kaliſch ſich begeben. 
haben ſoll; f N 

5) der Kuͤrſchnergeſelle Gottlieb Sie— 


giemund Meyer, geboren am 20. 


März 1788, Seh des Kuͤrſchners 
Gotthard Meyer und der Anng He— 
lena geborne Schendel, welcher im 
Jahre 1816 ſeine Vaterſtadt Obrzy⸗ 
cko verlaſſen und ſeit dem nichts 
von ſich hat hoͤren laſſen; 
fo wie deren etwa zuruͤckgelaſſene Erden 
und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, 
ſich ſchriftlich oder perſdnlich binnen 9. 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
den 23. Oktober 18 32 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Landgerichts-Refe⸗ 
rendar Kaskel in unſerm Inſtruktions⸗ 
Zimmer zu melden und weitere Anweiſung 
zu gewärtigen, widrigenfalls auf ihre 
Todeserklaͤrung und was dem anhängig, 
nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und 
den bekannten legitimirten Erben das 
Vermbgen aus geantwortet werden wird, 


Poſen am 10. November 1831, 
Königl. Preuß. Landgericht. 


— 


3) Kazmierz Barttomiéy w dniu 4. 
Maia 1793. w Lubiatowku pod 
Dolskiem urodzony, ktoremu 
nazwisko Witkoski nadane, i 

ktôry przed okolo 20 lat do Ar- 

mii polskiéy wigty, w Gdarisku 

wrokw 1814, podobno umarl, 

wdowa Nowakowska, ktöra w 

roku 1811, po smierei meZa ko- 

'wala Nowakowskjego, stad do 

Kazmierza pod Kaliszem sie od- 
dalita, 

5) czeladnik professyi kusnierskiey 
Bogustaw Zygmund Meyer, u- 
rodzuny wdn. 20. Marca 1788. 
syn KaZmierza Gottharda Meyer 
i Anny Heleny z Schendlow, 
ktöry wroku 1810. miasto swe- 
go urodzenja Obrzycko opuscil, 
i od tego czasu nic nie dal o So- 
bie slyszec, 

jako teZ ich pozostawié sig moggeych 

sukcessorow i spadkobiercow niniey- 
szem wzywa, aby sig pismiennie lub 
osobiscie w przeciggu 9 miesigcy, nay. 
pöZniey za$ wierminie dnia 23go 

PaZdziernika 1832. o godzinie 
10. zrana pryed Refer, Kaskel w na» 
sz€y izbie instrukeyiney meldowali i 
postgpowaniadalszego oczekiwali, w 
przeciwnym bowiem razie za zmar- 
lych ogtoszeni bedg i stösownie do 
prawa wiadomym i wylegitymowa- 
nym sukcessorom maigtek ich wyda - 


4) 


nym Zostanie, 


Poznafi, dnia 10, Listopada 1831. 
Krol. Pruski Sad Ziemianiski. 


| 
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Bekanntmachung. Die unbekann⸗ 


ten Erben des am 21. Juli 1829 hier 
verſtorbenen Profeſſors Friedrich Buͤtt⸗ 
ner oder deren Erben, oder naͤchſten 
Verwandten werden ad Terminum den 
29. Januar 1833 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Landgerichtsrath 
Culemann in unſerm Juſtruktionszimmer 
vorgeladen, um ſich als ſolche auszuwei⸗ 


ſen und den Nachlaß deſſelben in Em⸗ 


pfang zu nehmen, und zwar mit der 
Verwarnung, daß, wenn ſie ſich vor 
oder in dem Termine weder ſchriftlich 
oder muͤndlich melden, fie zu gewärtigen 
haben, daß der Nachlaß des Buͤttner als 
ein herreuloſes Gut nach H. 48 1. Tit. 9. 
Thl. 1. des Allg. Landrechts, dem Fis⸗ 
kus zugeſprochen werden wird. 


Poſen den 9. März 1832, 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Aufgebot. Es werden hiermit alle 


diejenigen, welche aus der Dienſtver⸗ 


waltung des nach Oſtrzeſzow verſetzten 
Hilfs⸗Exckutors Militz an die, von dem⸗ 
ſelben beſtellte, im hieſigen Depoſitorio 
befindliche Amts⸗Caution von 200 Rthl, 
einen Anſpruch haben, hiermit vorgela⸗ 
den, ſich in dem auf den 8. Auguſt 
1832 vor dem Aſſeſſor v. Stoͤphaſius Vor; 
mittags um 10 Uhr angeſetzten Termine 
zu melden und ihre Anſpruͤche geltend 
zu machen, widrigenfalls ſie ihrer 
Rechte an die Cautionsſumme verluſtig 
gehen und lediglich an die Perſon und 


Obwieszezenie. Niewisdemi su. 
kcessorowie professora 8 Fry deryka 
Büttner dnia 21, Lipca r. 1829. w 
Poznaniü zmatlego lub ich spädko- 
biercy, albo teZ nayblizsi krewni 
zapozywaig sie hinieyszem na termin 
dnia 29. Stycznia 1833. zrana 
6 godzinie 10. przed Deputowanym 
Konsyliarzem Culemann w izbie na- 
szey instrukcyinéy, aby sig wylegi- 
tymowali i pozostalos6 tegoz odebrali, 
ato z tem zagroZeniem, iz, ieZeli 
sig przed lub w terminie na pi- 
smie albo osobiscie nie zglosza, 
spodziewaé sig mog, iz pozostatosé 


Bütrnerz jako bezdziedziczna podlug 


$. 48 1. Tyt. 9. Cz. 1. Prawa Powsze- _ 
chnego Krajowego Fiskusowi przy- 
sadzong zostanie, 

Poznan dnia g. Marca 1832. 

*  Kröl, Pruski Sad Ziemianski, 

IV ezwanie, Wzywa sig niniey. 
szem wszystkich tych w szezegölno- 
sci, ktörzy 2 czasu sprawowangy 
slu2by Exekutora Militz do Ostrze- 
szowa przeniesionego, do kaucyi 
przez tego2 zloZoney a . tuteyszym 
Depozycie w kwocie 200 Tal. znay- 
duigcey sig, iakieZkolwiek pretensye 
maig, izby sie wterminie na dzien 
8. Sierpnia r. b. zrana o godzinie 
10. przed Ur. Stoephasius Assesso- 
rem Sadu Ziemianskiego wyznaczo- 
nym zglosili i pretensye swe udowo- 
dnili, w razie bowiem przeciwnym 


J 
1 


werden verwieſen werden. 


das übrige Vermoͤgen des Schubners 


80 
18 


Gneſen den 9. Aptil 1832. 


Königl. Preuß, Landgericht. E 


Nan In Gniewowo 


hieſigen Kreiſes fol das herrſchaftliche 
Wohnhaus und eine Scheune neu erbaut 
werden. Dieſer Bau ſoll dem Mindeſt⸗ 
"fo: dernden in Eutr epriſe gegeben werden, 
und es iſt daher zu dieſem Behuf ein 
Termin auf den 7. Juni c. Vormite 
tags 9 Uhr in hieſigem Gerichtslokale 
anberaumt, zu dem Unternehmer hier— 
durch vorgeladen werden. — 

Der Koſtenanſchlag fann in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden. 


Koſten, den 23. Mal 1832 
Königl. . 


Friedensgericht. 


Bekanntmachung. In der Unter⸗ 
ſuchungsſache wider den. Kahnen ſchißer 
Samurl Luc aus Warſchau iſt vom In⸗ 
kulpaten ein Kahngefaß zurlckgelaſſen, 
welches bei Czarnikau auf der Netze icht 
und von welchem der Eigenthümer nicht 
bekannt iſt. Lutz giebt an, daß dieſer 
Kahn früher polniſches Staatseigenthum 
geweſen, ſpaͤter auf einen gewiſßen Herrn 
v. Wolicki übergegongen und von dieſe u 
ihm, dem Inkulpaten, geſchenkt worden 
ſei. Da dieſe Behauptung jedoch mit 
nichts unterſtuͤtzt iſt und ihre Richtigkeit 
bezweifelt werden muß, fo bringen, wir 
dies zur offentlichen Kenntniß und for⸗ 


* 
— 


3 prawa swego do summy 
‚kaucyindy pozbawieni, i iedynie tyl- 


k de osoby i i resziy maigiku dluàni- 
ka swego odeslani zostang. 
‚Gniezuo dn. 9. Kwietnia 1832. 
Krolewsko Pruski Sad Ziemiariski, 


' Obwieszezenie. w Gniewowie, 
‚powiatu tuteyszego, ma byé pomie- 
szkanie panskie i stodola nowo budo- 
wane.. Budowla ta ma ınniey Zada- 
iacemu w ezurepryze dang. T yın 
konce m zostal termin dnia 7. Czer- 
wear b. o g. gods, zrana w Sadzie 
tuteyszym Wyznaczonym, na kıory 
ohge maigey ch podigeia sig tey bu- 
dowli sig wzywaig. 


Anszlag. ‚kosztöw, A Registraturze 
naszey przeyrze& mazna, 


Koscian, d 23. Maia 1832. 
Krol, ‚Pruski 7880 Bokoju, 


— — — 


 Obwieszezenie. ‚W ‚sprawie,in- 
8 przeciw ko say pre Wi Bün 
muclowi Lutz z Warszaw y5 ztawio- 
nyım zustal przcz obwın iuneg: si ek, 
Nor na Noteci pod Özarıikuwen stoi 
i ktörego wiaseicicl nie jest wiatlomys 
Luiz tiuierdzi, ze teu siatek „yt da- 
wniey wlasngseig,Rza.la pulskie 2 
a poZniey do nielakiege Wollckieg 
nalezal i ad.tego cbwinio neun daro- 
wanym zostal, ‚Le 235 10 Iwierdze- 
nie nie jest niezcın poparte i rzeiel- 
nose tego Watrpliwosci podpadaé mu- 
si, zateın 50 ‚daleıpy to do publicaney 
wiadomogei i wzywamy niewiadome- 


dern den etwankgen unbekan uten Eigen⸗ 


thümer dieſes mit Nro. 6, zwel Koͤnigl. 
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86 wiascicielä tego? Frm. . dwie- 
ma Krol Polskiemi ortami i Samue- 


polniſchen Adlern und mit Samuel Lutz“ Tem Lutz oznaczonego statka, azeby 


bezeichneten Kahngefaͤßes auf, ſich in 4 


Wochen bei uns zu melden und ſein Ei⸗ 
genthum an dem Kahn nachzuweiſen, 


widrigenfalls doſſelbe öffentlich verkauft 


und mit dem Erlds geſetzlich verfahren 


werden wird. 
Koronowo, den 13. April 1832. 


sie w 4. tygodniach u nas zglosil i 
wlasriose swoig tego2 statka udowo- 
dnil, w przeciwnym zas razie tenze 
‚publiczuie sprzedany i z pieniedzmi 
prawauje postapionem zostanie. 


' Koronowo, d. 13. Kwietnia 1832. 


Königl. Preuß. Inquiſitortat. Kr !. Pruski Inkwizytoryat, 


Bekanntmachung. Es wird hier⸗ 
durch in Erinnerung gebracht, daß dit 
Einzahlung der halbjährigen Pfandbriefs⸗ 


Zinſen den 16. Junk beginnt und ſchließt 


mit dem 26. Juni e. Die Zinſen find 
zu Handen des Rendanten im Beiſeyn 
der Kurakoren und gegen deren gemein⸗ 
ſchaftliche Quittung im Kaſſenlokale in 
den durch Anſchlag na 6 Te 
den Stunden zu zahlen. 

Die Auszahlung der Zinſen an die 
Koupons⸗Inhaber dauert vom r. bis 15. 
Juli c. Zur Erleichterung des Geſchaͤfts 
iſt es zweckmäßig, die Koupons mit ei⸗ 
ner Speeiſikation derſelben, welche den 
Namen des Guts, die Nummer und den 
Betrag enthält, zu übergeben. Bemerkt 
wird hierbei aber, daß die Kaſſe nicht 
verpflichtet iſt, die Zinſen mit der Poſt 
zu verſenden, ſondern daß es nach g. 


295 des Kredit⸗Reglements Sache eines 


jeden Jutereſſenten iſt, ſolche gegen Praͤ⸗ 
ſentation der Koupons ſich ſelbſt abholen 
zu laſſen. Sollten deſſen ungeachtet, 


wie früher geſchehen, Zinskoupons mit 


— ͤ—L-⏑t 


na her au bezeichnen⸗ i 


; { 
Obwieszezenie. Praypominamy, 
i2 zap!ata pölroczney prowizyi od li- 
stöw zastawnych zaczyha sie dnia 16. 
Czerwon i konczy siè dnia 26. Czer- 
wa r. b. Prowizye zaplaca sig, na 
rece Rendanta w przytomnpsci Kura. 
toröw Kassy i za wspölnym tychze 
kwitern w lökalu kassöwym w godzi- 
nach przez przybicie na drzwiach 
blizey oH’, sie maigeych !; 
Wyplata prowizyi trwa od r. do 
15. Lipca r. b. Dla przyspieszenia 
wypkety zecheg Interessenei kupony 
Wraz zspecyfikacyg ebeymuigca na: 
zwisko dobr, numer i ilosé prowizyi 
podad. Nadmienia sig iednak, 12 
Kas nie iest obowigzang prowizye 
Przez poeztg rozsylaö, lecz podlug 
$. 295. Regulaminu Kredytowego 
rzeczg iest ka dego Interessenta, na. 
kowe za produkowaniem kuponow 
samemu lub przez kogoZ odebrad, 
Gdyby iednak pomimo tego kupony, 
iak dawniey sie dziato, przez poczie 
madeysö mialy, i chciano mieé prze- 
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der Poſt eingehen, und die Verſendung 
der Gelder gewünſcht werden, fo iſt die 


slane pienigdze, wiakim razie Kassa 
autoryzowang jest, na zakrycie ko- 


Kaffe ermächtigt worden, zur Beſtrei⸗ 
tung der Koften für eine jede Expedition 
2 Sgr. 6 Pf. in Abzug zu bringen. h 23.7 

Poſen, den 20. Mai 1832. N Ania 20. Maia 1832. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direk⸗ DyrekcyaProwincyalna 
l Bst, tion.. 85 Ziemstwa 


sztöw za kazdg expedycyg 2 sgr, 6 
fen. potrgcid, 


Bekanntmachung. Den 5. Juni 
c. Vormittags 9 Uhr wird der Unter: 
zeichnete, im Auftrage des Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts hier, zu Lubner-Vorwerk bei 
Tirſchtiegel 42 Eichen und eine bedeuten⸗ 
de Anzahl ſtehender Erlen an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigern. 
a stoigcych olsz. 


Meſerit, den 19. Mai 1833, . Migdzyrzecz, dnia 19. Maia 1832. 
„nne . 5 —— Beudel, 
Landgerichts- Referendar. Referendaryusz Sadu Ziemianskiego, 


— 


—— 


Obwiesxcxenie. Dnia 5. Czer- 
wca r. b. zrana o godzinie g. nizéy 
podpisany ze zlecenia tuteyszego Kro- 
lewskiego Sadu Ziemianskiego na fol- 
warku Lubno pod Trzcielem. sprze- 
dawaé bedzie drogz publiczney licy- 
tacyi 42 sztuki debow i znaczna ilos& 


Ich habe neuerdings von mehreren der beruͤhmteſten Meifter eine bedeutende 
Auswahl der beſten Fluͤgel⸗Fortepiand's, die ſich durch ſchbnen vollen Ton, Spiel⸗ 
art und aͤußere Eleganz auszeichnen, und deren Güte und Dauer garantirt wird, 
zum billigſten Fabrikpreis zum Verkauf erhalten. — Auch bin ich ermaͤchtigt, Den: 
jenigen Herrſchaften, welche die Anſchaffung eines ſolchen Inſtruments jn ökono⸗ 
miſcher Hinſicht augenblicklich derangirt, ſonſt aber als ſolide und ſicher hier bez 
kannt find, durch zu beſtimmende monatliche oder vierteljährige Terminalzahlungen 
den Ankauf zu erleichtern. C. Jahn, Poſen, Markt Nr. 52. 

Kalk und Theer. Beften friſchen Steinkalk in großen Tonnen, in 
welche der Kalk beim Fuͤllen der Tonnen eingeſtampft worden iſt, damit mehr 
hineingehe, verkaufe ich mit der Tonne zu 2 Rthl., ohne Tonne zu 1 Kthl. 274 
Sgr., und habe Vorrath für den Bedarf zu mehreren Bauten. Beſten polniſchen 
Theer in großen Tonnen verkaufe ich von heute ab zu 3 Rthl. 20 Sgr. die Tonne. 
Poſen, den 25. Mai ı 832. F. Bielefeld, Markt Nr. 45. 
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